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MITSCHRIFT 

Dieses Protokoll ist, wie alle KlientInnen-Unterlagen, für den Fall, dass ich nicht 
mehr darüber verfügen kann bzw. im Falle meines Todes ungelesen zu vernichten. 

T., männl., 40? a, Beruf Life Manager; Erstgespräch nach Anruf. 

Wirkt sehr fordernd einerseits, recht resignativ andererseits. Stark 
narzisstisch, hält sich für jemand Außergewöhnlichen und 
Unersetzlichen: „Es gibt ja nur mich!“ Mischung aus flehentlich-
bedürftig und frech bzw. vorwurfsvoll. Entwertet nachhaltig.  
Sehr schwierig! 

Emotionale Instabilität, auffällige Stimmungswechsel, schwankt 
zwischen Minderwertigkeit und Größenvorstellungen. Sehr ehrgeizig. 
Scheint leicht kränkbar, ist aber stur. Leeregefühl, merkwürdige 
Gedankengänge, nimmt alles persönlich und existenziell. Deutlich 
depressive Symptome, doch keine Suizidgefahr. 

Heftige, teils unterdrückte Aggressionen. Extrem ausgeprägtes 
Zuwendungsdefizit. Misstrauisch. Kontaktprobleme, Schwierigkeiten  
mit Nähe und Distanz. Fordert Wertschätzung und Verständnis.  
Spricht in Rätseln, wirkt provokant, bisweilen brüsk. Muss immer das 
letzte Wort haben. Starkes Bedürfnis nach Kontrolle der Beziehung 
  Machtkampf? 

Berufliche Identität ist offenbar stark persönlichkeitsprägend. 

Borderline ?? Kein SVV.1 

Könnte auch PTB2sein, aber kein Trauma eruierbar. 

Diagnose ICD-10: F60.31 ??   F41.2 ??   F32.9 ??    

Tendiere zu Ablehnung der Therapie und Überweisung, fühle mich  
aber seltsam angezogen und zugleich herausgefordert. – ??! 

Erwarte schwierige Beziehung; gebe ihm aber Chancen, weil er aktiv 
Hilfe sucht. 

Therapieplan: Konkreter nachfragen, soll anschauliche Erlebnisse 
erzählen. Durch Zudringlichkeiten nicht aus der Rolle bringen lassen. 

Nunmehr aber Frage, was die seltsame Sehnsucht dieses Ma__ 
 
 

 

Aus der vertraulichen Mitschrift eines Erstgesprächs, im Nachlass gefunden. 

                                                           
1 SVV: Selbstverletzendes Verhalten.                                          2PTB: Posttraumatische Belastungsstörung. 

So urteilte das 

•  Von der künstlerischen
sehen: Die Erfahrung
Theaterstück persönlich 
zu werden, ist neu 
wöhnlich. Das ist etwas 
als davon nur zu lesen.
und Durchphilosophieren
nicht, um etwas zu b
muss es direkt erfahren
vielleicht auch der Sinn d
hat mich sehr berührt.  

• Ich find‘s als erstes se
Das ist gut so. Beim erst
war bei mir nur Sprachlo
hat mich irritiert. Heute
dem Text wirklich zuhöre

• Als ich schlagartig m
gekriegt habe, worum es 
mich ganz gefesselt. Ic
warum es so lang gedaue
draufgekommen bin.  

• Was hier unter andere
der Psychotherapie ver
steht repräsentativ für

EIN KICK-OFF M

     
  „Das Sicherste ist das Uns
  Gewisseste birgt das Ung
  Das Selbstverständlichste
  ständlichste. Das Bestimm
  bestimmt  werden.  Das U
  uns in die Verleugnung.  
  lichste haut uns am meist
  Zweifelloseste lässt am st
  zweifeln.“ 

Publikum 

n Qualität abge-
g, in diesem 

angesprochen 
und außerge-
ganz anderes, 

. Durchdenken 
n allein genügt 

begreifen, man 
n, und das ist 
des Theaters. Es 

ehr verstörend. 
ten Anschauen 

osigkeit, und es 
e hab ich erst 
en können. 

mittendrin mit-
da geht, hat es 

ch frage mich, 
ert hat, bis ich 

em am Beispiel 
rhandelt wird, 
r die meisten 

Bereiche der Gesell
ist. So geht tatsächl
heit damit um. W
Jedenfalls ein sehr 
einem da vorgehalte

• Dass dieses Them
tabuisiert wird, hier
das finde ich ganz w
natürlich interessa
warum das so ist. 
viele Fragen aufgew
beschäftigt. 

• Das begegnet mi
ständig. Aber hier 
betroffen und anger

• Toller Text, tolle 
artig und berührend

•  Wie uns der Aut
führt und uns ka
schon eine meisterl

• Ich werde nach di
Menschen, die mir
viel zu reden haben

 

MEETING 

       
sicherste.  Das        
ewisseste in sich.     
e ist das Unver- 
mteste kann nicht  

Unleugbare treibt  
Das Unumstöß- 
ten um.  Das   
tärksten  ver- 

lschaft, wie sie heute 
lich die große Mehr-
Warum ist das so? 

exakter Spiegel, der 
en wird. 

ma, das sonst so oft 
r angesprochen wird, 
wichtig. Und es wäre 
ant herauszufinden, 
Es hat bei uns sehr 

worfen und uns sehr 

ir in meinem Beruf 
bin ich persönlich 

redet worden. 

Inszenierung! Groß-
d gespielt! 

tor hier hinters Licht 
lt erwischt, das ist 

liche Sache. 

iesem Stück mit den 
r wichtig sind, sehr 

n. 


